Krankenpflegeverein Leonberg In der Au 10
71229 Leonberg

Satzung
des
Krankenpflegeverein Leonberg

81
Name und Sitz

Der Uberkonfessionelle Verein fuhrt den Namen Krankenpflegeverein Leonberg.
Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden.
Sitz des Vereins ist Leonberg.

Er wird ehrenamtlich gefiihrt.

§2
Zweck und Aufgaben

Der Verein unterstutzt die Sozialstation Leonberg, damit eine gute ambulante Versorgung der
Einwohnerinnen / der Einwohner der Stadt Leonberg geleistet werden kann.

Aufgabe des Vereins ist es, die ambulante pflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung alter
und/oder kranker Einwohnerinnen / Einwohner der Stadt Leonberg durch die Sozialstation
Leonberg zu fordern. Er fordert auch die Familienpflege.

Der Verein schlielit mit der Sozialstation Leonberg einen Vertrag uber deren Forderung und die
Gegenleistung fur seine Mitglieder.
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Gemeinnutzigkeit

Der Verein verfolgt ausschlieflich gemeinnitzige und mildtatige Zwecke im Sinne des Ab-
schnittes ,, Steuerbeglnstigte Zwecke* der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tatig; er
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Er ist Forderverein i. S. von § 58
Nr. 1 AO, der seine Mittel ausschlieBlich zur Férderung der in § 1 der Satzung genannten
steuerbegunstigten Einrichtung verwendet.

Mittel des Vereins dirfen nur flir satzungsgemélRe Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei
Auflosung des Vereins fur ihre Mitgliedschaft keinerlei Entschadigung.



Es darf keine Person durch Ausgaben oder durch unverhaltnisméRig hohe Vergitungen be-
gunstigt werden.

§4
Mitgliedschaft

(1.). Mitglied des Vereins kann

a) jede natdrliche Person mit Wohnsitz in Leonberg,

b) jede Familie mit Wohnsitz in Leonberg, die in einer Wohnung lebt ( Familienmitgliedschaft ),
c) jede juristische Person mit Sitz in Leonberg

werden.

Die bisherigen Fordermitglieder der Sozialstation Leonberg werden Mitglieder ohne besonderen
Antrag.

Der Beitritt ist gegeniiber dem Vorstand schriftlich zu beantragen. Mit dem Beitritt anerkennt
das Mitglied die Bestimmungen der Vereinssatzung und verpflichtet sich, den jahrlichen Mit-
gliedsbeitrag zu bezahlen.

Es wird ein jahrlicher Beitrag fir die Einzelmitgliedschaft, die Familienmitgliedschaft und die
Mitgliedschaft einer juristischen Person in unterschiedlicher Hohe erhoben. Dieser Beitrag wird
von der Mitgliederversammlung festgelegt. Er wird unabhdngig vom Zeitpunkt des Bei- oder
Austrittes zum Verein fiir jedes Kalenderjahr erhoben.

(2) Die Mitgliedschaft erlischt

a) durch schriftliche Austrittserklarung gegeniiber dem Vorstand unter Einhaltung einer
dreimonatigen Kundigungsfrist zum Ende des Kalenderjahres,

b) durch Wegzug aus der Stadt Leonberg,

c) wenn ein Mitglied aus wichtigem Grund nach Anhérung durch den Vorstand ausgeschlossen
wird ( z. B. wenn das Mitglied zwei Jahre keinen Beitrag bezahlt hat oder durch vereinsscha-
digendes Verhalten),

d) durch Tod

e) durch Beendigung der juristischen Person

§5
Organe

Organe sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.



86
Mitgliederversammliung

(1) Die Mitgliederversammlung nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr :

a)
b)

c)

d)

e)

Wahl der vier Vorstandsmitglieder gem. 8 7, Abs. 1;
Wahl von zwei Rechnungsprifer/innen auf die Dauer von vier Jahren;

Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes sowie der Jahresrechnung und Entlastung
des Vorstandes;

Festsetzung des Mitgliedsbeitrages und

Beschluss Uber Zweck- und Satzungsénderungen sowie (ber die Auflésung des Vereins.

(2) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jahrlich statt. Eine auRerordentliche

Mitgliederversammlung kann jederzeit einberufen werden, wenn das Vereinsinteresse es
erfordert. Sie ist einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies unter An-
gabe der Griinde beim Vorstand beantragt.

Die Mitgliederversammlung wird durch die/den Vorsitzenden durch Einladung und
Bekanntmachung der Tagesordnung, die spatestens zwei Wochen vor dem Versamm-
lungstermin im Amtsblatt der Stadt Leonberg bekannt gemacht sein muss, einberufen.
Jedes Vereinsmitglied, das das 18. Lebensjahr vollendet hat, ist stimmberechtigt. Be-
schlisse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst, soweit diese
Satzung keine anderen Stimmverhéltnisse vorsieht. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag
abgelehnt.

Fur Satzungsanderungen, Anderungen des Vereinszweckes und die Auflésung des
Vereins bedarf es einer 2/3 Mehrheit der erschienenen Mitglieder.

(3) Uber die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der/dem

Vorsitzenden und der Schriftfiihrerin/dem Schriftfiihrer zu unterzeichnen ist.
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Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus den gemaR § 6 Abs. la dieser Satzung gewahlten vier Vereins-

mitgliedern; je ein Vorstandsmitglied vertritt die evangelische Kirche, die katholische
Kirche, die ev.- methodistische Kirche und die Stadt Leonberg. Der Vorstand besteht aus
der / dem 1. Vorsitzenden

2. Vorsitzenden

Schriftfihrerin / Schriftfuhrer und

Rechnungsfuhrerin / Rechnungsfihrer

(2) Die Amtszeit des VVorstandes betragt vier Jahre. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Wiederwahl ist zulassig.



Scheidet ein gewahltes VVorstandsmitglied vorzeitig aus dem Amt aus, ist in der n&chsten
Mitgliederversammlung eine Nachwahl bis zum Ablauf der reguldren Amtszeit durchzu-
fuhren.

(3) Vorstand im Sinne des 8 26 BGB sind die Vorstandsmitglieder. Sie vertreten den Verein
gerichtlich und auRergerichtlich und sind jeweils allein vertretungsberechtigt.

(4) Zu den Aufgaben des Vorstandes gehdren insbesondere :
a) Umsetzung der Beschlisse der Mitgliederversammlung;
b) konzeptionelle Entwicklung des Vereins

c) Erstellung des Tatigkeitsberichtes und der Jahresrechnung.
d) Werbung von Mitgliedern

(5) Der Vorstand beschliel3t mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag
abgelehnt.

(6) Die/der Vorsitzende beruft den Vorstand unter Angabe der Tagesordnung schriftlich ein.
Uber die Sitzungsergebnisse und Beschlusse wird eine Niederschrift erstellt, die von
der/dem Vorsitzenden und der Schriftfiihrerin / dem Schriftflihrer zu unterzeichnen ist.

§8
Auflosung

Bei Auflosung des Vereins/Wegfall des steuerbegtinstigten Zwecks geht das Vermdgen des
Vereins auf die Sozialstation Leonberg ber und ist dort im Satzungssinn zu verwenden.

§9
Schlussbestimmung

Diese Satzung ist von der Mitgliederversammlung am 18.12.2003 beschlossen worden und
tritt mit der Eintragung im Vereinsregister in Kraft.

Die Satzung wurde am 09.01.2004 ins Vereinsregister beim Amtsgericht Leonberg
eingetragen.



	Rechnungsführerin / Rechnungsführer

